
Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Meine Damen und Herren! Die 17. Tagung der Volkskammer 
ist eröffnet.

Offenbar habe ich zu so früher Morgenstunde noch nicht die 
Gelegenheit, Gäste auf unserer Tribüne zu begrüßen. Ein paar 
Besucher begrüße ich gern.

(Beifall)

Ich wünsche uns einen guten Verlauf des Tages.

Die Tagesordnung der heutigen Plenartagung liegt den Abge­
ordneten vor. Es handelt sich unter anderem um die Beratung 
des Raumordnungsgesetzes in 1. Lesung, von Steuergesetzen in 
2. Lesung, des Rentenangleichungsgesetzes in 1. Lesung, des 
Vereinigungsgesetzes in 2. Lesung, des Arbeitsförderungsge­
setztes in 2. Lesung, des Ländereinführungsgesetzes in 1. Le­
sung, von Beschlußempfehlungen von Ausschüssen und des 
Preisgesetzes in 2. Lesung. Außerdem soll heute morgen eine 
Fragestunde stattfinden.

Schließlich hat der Rechtsausschuß beantragt - und darüber 
müßte jetzt befunden werden, der Antrag ist bis gestern 
18.00 Uhr beim Präsidium eingegangen -, die 3. Lesung des ge­
stern zurückverwiesenen Gesetzes zur Änderung und Ergän­
zung des Arbeitsgesetzbuches heute vorzunehmen. Darüber 
muß, da es nicht auf der Tagesordnung stand, beschlossen wer­
den. Sie erinnern sich daran: Dieses Gesetz ist gestern in 2. Le­
sung nicht abschließend beraten worden, sondern zurückver­
wiesen worden und soll heute in 3. Lesung auf die Tagesord­
nung.

Wünscht dazu jemand das Wort? - Das scheint nicht der Fall zu 
sein. Ich habe keine Wortmeldung gesehen.

Wer stimmt der Aufnahme der Beschlußempfehlung des 
Rechtsausschusses zum Gesetz zur Änderung und Ergänzung 
des Arbeitsgesetzbuches in 3. Lesung zu? Ich bitte um das Hand­
zeichen. - Danke schön. Wer ist dagegen? - Wer enthält sich der 
Stimme? - Bei einigen Stimmenthaltungen ist das so beschlos­
sen.

Notieren Sie bitte, unbeschadet der Reihenfolge, in der wir 
verhandeln, als Punkt 10 der Tagesordnung:

Beschlußempfehlung des Rechtsausschusses 
Gesetz zur Änderung und Ergänzung des Arbeitsgesetzbu­
ches (3. Lesung)
(Drucksachen Nr. 66a und Nr. 66b)

Sie werden nach der Beratung des Ausschusses noch die 
Drucksache Nr. 66b erhalten.

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung? - Bitte schön, der 
Abgeordnete Lehment.

Lehment (Die Liberalen):

Wir bitten um Ergänzung der Tagesordnung durch einen frist­
gemäß eingereichten Antrag an die Volkskammer der DDR:

„Die Volkskammer möge beschließen:
Die Volkskammer fordert die Regierung der DDR auf, si­
cherzustellen, daß die in jüngster Zeit festgenommenen Per­
sonen, gegen die in der Bundesrepublik Deutschland wegen 
terroristischer Verbrechen Haftbefehle erlassen worden 
sind, schnellstmöglich in einem rechtsstaatlichen Verfahren 
an die zuständigen Strafverfolgungsbehörden der Bundes­
republik Deutschland übergeben werden.“

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Sie haben den Antrag gehört. Es geht zunächst 
nicht um die Beratung dieses Antrags, sondern nur um die Fra­
ge, ob er heute auf die Tagesordnung gesetzt werden soll. Er war

fristgemäß eingereicht, d. h., es reicht die einfache Mehrheit, um 
ihn auf die Tagesordnung zu setzen.

Wünscht zu diesem Antrag jemand das Wort? - Das scheint 
nicht der Fall zu sein. Dann stimmen wir darüber ab, ob der An­
trag der Fraktion der Liberalen, betreffend Personen, gegen die 
wegen des Verdachts auf terroristische Verbrechen Haftbefehl 
erlassen worden ist, auf die Tagesordnung kommt. Wer für die 
Aufsetzung auf die Tagesordnung ist, den bitte ich um das Hand­
zeichen. - Wer ist dagegen? - 3 Gegenstimmen. - Wer enthält 
sich der Stimme? - bei einigen Enthaltungen und 3 Gegenstim­
men kommt als Punkt 11 auf die Tagesordnung:

Antrag der Fraktion Die Liberalen, 
betreffend Personen, gegen die wegen des 
Verdachts auf terroristische Verbrechen 
Haftbefehle erlassen wurden.

Danke schön. Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung?

Dr. Willerding (PDS):

Ich möchte einen Antrag der Fraktion zur Tagesordnung stel­
len, der wie folgt lautet:

Die Fraktion der PDS beantragt entsprechend Artikel 10 Abs. 2 
der vorläufigen Geschäftsordnung der Volkskammer, den am
17.6. in der Plenartagung der Kammer von der Fraktion dr.
Deutschen Sozialen Union eingebrachten Antrag, die DDR mög»_________
der BRD mit dem heutigen Tag auf der Grundlage von Artikel 23 
des Grundgesetzes beitreten, auch an den Auswärtigen Aus­
schuß zu überweisen.

Begründung: Erstens ...

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Ich glaube, in diesem Falle brauchen Sie die Begründung nicht 
mehr vorzutragen. Es ist ja die Begründung, die gestern schon 
einmal vorgetragen wurde.

Der Unterschied besteht darin, daß der Antrag heute fristge­
recht eingegangen ist und damit mit einfacher Mehrheit auf die 
Tagesordnung gesetzt werden könnte, wenn er die einfache 
Mehrheit findet. Darüber müßte abgetimmt werden.

Ich frage, ob es Wortmeldungen dazu gibt. - Das scheint nicht 
der Fall zu sein. Dann frage ich Sie jetzt: Wer ist für Aufsetzung 
des Antrages der Fraktion der PDS betreffend Überweisung des 
Antrages der DSU vom 17.6., den bitte ich um das Handzeichen.
- Das ist wieder der typische.Fall, wo wir zählen müssen. Ich b: 
te also zu zählen und stelle die Abstimmungsfrage noch einmatr" 
Wer ist dafür, daß dieser Punkt auf die Tagesordnung kommt, 
den bitte ich um das Handzeichen.

Wer gegen diesen Antrag ist, den bitte ich um das Handzei­
chen. - Wer enthält sich der Stimme? - Danke schön. Die 
Stimmenthaltungen sind gezählt? - Ich bitte noch einmal ab­
zustimmen, wer sich der Stimme enthält. - Ist das gezählt wor­
den? - Wo das nicht gezählt worden ist, bitte ich, das nachzu­
holen.

Unbeschadet der noch nachzuliefernden Stimmenthaltungen 
kann jetzt festgestellt werden: Für den Antrag haben gestimmt: 
148 Abgeordnete. Gegen den Antrag haben gestimmt: 137 Abge­
ordnete. Damit steht dieser Antrag auf der Tagesordnung.

(Beifall der PDS, SPD, Bündnis 90/Grüne)

Bitte notieren Sie:

12. Antrag der Fraktion der PDS, betreffend Überweisung des 
Antrages der DSU vom 17.6.1990.

Gibt es weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung? - Bitte 
schön.
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